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VORWORT

LIEBE LESERINNEN UND LESER

„Das einzig Beständige ist der Wandel“. Egal, ob man dieses 
Zitat Heraklit oder Schopenhauer zuschreibt, wir finden uns in 
sehr langer Tradition. Bei meinen „Neujahrsbesuchen“ in den 
Projekten fragte ich die Kolleginnen und Kollegen nach den 
Highlights des Vorjahres und von welchen Highlights sie gerne 
in einem Jahr berichten würden. Die berührenden und Energie 
mobilisierenden Erlebnisse lagen fast immer in den Erfolgen 
der Teilnehmer_innen, den beratenen und betreuten Jugend-
lichen und unterstützten Erwachsenen. Die meist genannten 
Wünsche für die Zukunft waren „… dass es unser Projekt 
noch gibt“, „… dass sich die Rahmenbedingungen nicht weiter 
verschlechtern“ und „… dass wir uns wieder mehr Zeit für 
die Teilnehmer_innen nehmen können“. Die Stimmung in den 
Teams war aber ausgesprochen gut. Von einigen Kolleg_innen 
wurde – unwidersprochen – festgestellt, dass sie noch nie in 
einem so guten Team gearbeitet hätten.

Und das erfüllt mich mit großer Freude. Die Anstrengung lohnt 
sich. Wir schaffen es auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
und unter sich laufend ändernden, gefühlt schlechter werden-
den Rahmenbedingungen, dass Menschen, die im Berufsleben 
nicht auf die Butterseite gefallen sind, (wieder) ihren Platz in 
der Gesellschaft finden – oder zumindest einen Schritt weiter 
in diese Richtung gehen können. 

Gemeinsam haben wir es geschafft, den Zuschlag für die 
ausgeschriebenen Jugendcoaching-Projekte zu erhalten. Aber 
nicht nur das: Auch die damit verbundenen Umstrukturierun-
gen der Teams haben wir dank des engen internen Zusammen-
haltes und des hohen Engagements für ‚unsere‘ Jugendlichen 
großartig gemeistert. Ich möchte mich nochmals bei allen 
Beteiligten für die nicht selbstverständliche Bereitschaft, sich 
so offen auf diesen Prozess einzulassen, bedanken.

Als neuen Trend orteten wir in unserem Strategieentwicklungs-
prozess, dass unsere Auftraggeber_innen immer mehr Expert_
innen sind. Es werden nicht mehr Problemstellungen skizziert, 

WUK Bildung und Beratung Geschäftsleiterin Ute Fragner

für die Antworten gesucht werden. Diese sind oft schon 
formuliert und sollen nur noch in guter Qualität und zu vertret-
baren Kosten umgesetzt werden. Ein weiterer Trend ist, dass 
die Kostenträger immer größere Mengengerüste vorgeben, 
sodass kleine Organisationen die Aufgaben nur in Arbeitsge-
meinschaften übernehmen können. Der Zusammenschluss in 
einem Netzwerk oder einer Arbeitsgemeinschaft stellt uns vor 
große Herausforderungen, bietet aber auch ein überaus hohes 
Erfolgspotenzial, wie am Beispiel spacelab deutlich wird. WUK 
Monopoli, das älteste noch bestehende Beratungsprojekt des 
Werkstätten- und Kulturhauses wird Ende Juni 2015 die „Tore 
schließen“ und ab Juli dann in einem neuen Kooperations-
projekt fortgesetzt. Das Kooperationsprojekt Specialisterne 
Qualifizierung musste wieder eingestellt werden. Die Idee lebt 
weiter, möglicherweise haben wir 2016 mehr Erfolg.

Viele große, aber noch mehr kleine berührende Erlebnisse 
bestätigen, dass wir ‚wirksam‘ in die Zukunft unterwegs sind. 
Darauf sind wir stolz und das ist der Motor zu stetiger Weiter-
entwicklung und Innovation.

Mein ganz besonderer Dank geht an den WUK Vorstand und an 
alle Kolleginnen und Kollegen, für das Klima der Solidarität, für 
euren Einsatz für die Betroffenen, für das Arbeitsklima, das 
geprägt ist von Respekt und Humor. Danke für euer Engage-
ment, fürs Nerven behalten und für die vielen kompetenten 
Lösungen!

An dieser Stelle ist es mir ebenso ein großes Anliegen allen 
Fördergebern ein herzliches Dankeschön auszusprechen. 
Danke für die partnerschaftliche Zusammenarbeit, die immer 
getragen ist von der gemeinsamen Suche nach einem guten, 
qualitativ hochwertigen Angebot für die Menschen, die ihren 
Platz in der Gesellschaft suchen. 

Ute Fragner
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INCOME / EXTERNE EINFLUSSFAKTOREN

WELCHE ÄUßEREN GEGEBENHEITEN SIND ZU BEACHTEN ?

ORGANISATIONSINTERNE
EINFLUSSFAKTOREN

INPUT
RESSOURCEN

WAS WIRD
GEBRAUCHT?

WAS WIRD
GEMACHT?

WIE VIEL WIRD
GEMACHT?

WAS WIRD
ERREICHT?

WAS IST IN
ZUKUNFT
ANDERS?

PROZESSE
AKTIVITÄTEN

OUTPUT
LEISTUNG

OUTCOME
MITTELFRISTIGES

LEISTUNGS-
ERGEBNIS

IMPACT
LANGFRISTIGE

WIRKUNG

WAS IST DER WUK-SPEZIFISCHE ANTEIL ?

ORGANISATIONSINTERNE
EINFLUSSFAKTOREN

WAS IST DER WUK-SPEZIFISCHE ANTEIL ?

WIRKUNGSORIENTIERUNG ALS LEITPRINZIP 
Die Wirkungsorientierung bietet die Chance, neben den geforderten Kennzahlen, die 
Qualität der Arbeit auf der Grundlage unserer Werte und Prioritäten abzubilden bzw. 
selbst Kriterien zu entwickeln, um besondere Aspekte unserer erbrachten Arbeitsleis-
tungen differenzierter darzustellen.

Die wirkungsorientierte Steuerung und Evaluation wird nunmehr auch von der öf-
fentlichen Verwaltung mehr und mehr angestrebt. Das WUK erkennt dies als große 
Chance, ein Wirkungsorientierungsmodell zu entwicklen und zu implementieren, dem 
das Leitbild WUK Bildung und Beratung zu Grunde liegt und das gleichzeitig mit Wir-
kungsorientierungskonzepten relevanter Anspruchsgruppen, wie Fördergeber_innen 
und Netzwerkpartner_innen kompatibel ist. Im Jahr 2015 erfolgt die vollständige Im-
plementierung auf Mitarbeiter_innenebene. 

DIE WUK WIRKUNGSELLIPSE

Die WUK Wirkungsellipse basiert auf der sogenannten Wirkungskette, bei der die an-
geführten Dimensionen (Input, Prozesse, Output, Outcome und Impact) miteinander 
in Beziehung gesetzt werden. Gleichzeitig sind diese Dimensionen immer abhängig 
von externen und internen Einflussfaktoren. Dem Leitbild WUK Bildung und Beratung 
entsprechend, orientieren sich die organisationsinternen Einflussfaktoren u.a. an den 
Grundsätzen von Empowerment, der Gleichstellung von Frauen und Männern, der 
Vielfalt in der Organisation, klaren Aufgaben- und Verantwortungsbereichen, Prinzi-
pien der Partnerschaftlichkeit und der größtmöglichen Transparenz. 

DIE DIMENSIONEN DER WUK WIRKUNGSELLIPSE: Der Input stellt die strukturellen, formalen, leistungsspezifischen und personellen Ressourcen dar, die 
gebraucht werden, um die angestrebten Aktivitäten durchführen und die gesetzten Ziele erreichen zu können. Mit den Prozessen werden jene Aktivitäten 
wie direkte Klient_innenarbeit, Vernetzungs- und Hintergrundtätigkeiten, Dokumentationen und Evaluationen beschrieben, die gemacht werden, um 
die Wirkungen, Ergebnisse und den Output zu erreichen.  Der Output zeigt auf, wie viel gemacht wird, nennt also die zu erbringenden und messbaren 
Leistungen. Der Outcome - die Ergebnisse -  beschreibt die Wirkungen, die kurz- bis mittelfristig bei den Zielgruppen der Angebote erreicht werden 
sollten.  Der Impact stellt die langfristigen Veränderungen dar, die durch die Maßnahmen bewirkt werden.

Die Qualität und der Erfolg 
unserer Tätigkeit wurde bislang 
in der Regel an unmittelbar 
messbaren Ergebnissen nach 
der Leistungserbringung, wie 
Teilnehmer_innenzahlen oder 
Vermittlungszahlen gemessen 
und den aufgewendeten 
Mitteln gegenübergestellt. 
Demgegenüber gewinnen bei der 
wirkungsorientierten Steuerung 
und Evaluation Fragen wie 
„Warum tun wir unsere Arbeit?“ 
oder „Was soll damit erreicht und 
auf lange Sicht bewirkt werden?“ 
an Bedeutung. Maßgeblich 
für den Erfolg sind Qualität 
sowie mittel- und langfristige 
Wirkungen.



BERATUNG

„Berufsorientierung wirtschaftsnah“ von Monopoli bot einen umfassenden Einblick in die 
Berufsfelder der Gastronomie, des Beautybereichs sowie der Metalltechnik. Frei nach 
dem Motto „Berufe zum Angreifen“ konnten Jugendliche ihren Wunschberuf ganz konkret 
ausprobieren. Damit haben sie eine gute Grundlage für die oft schwierige Frage: Passt 
mein Wunschberuf auch wirklich zu mir?
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BEDARFSORIENTIERTE BILDUNGS- UND BERUFSBERATUNG

Die WUK Bildungsberatung erhielt ergänzend zu den laufenden Angeboten und den 
Einzelberatungen regelmäßige Anfragen, ihre Methoden und ihr Fachwissen für be-
darfsorientierte Bildungs- und Berufsberatung anzubieten. So waren im Juni Lehrlin-
ge einer außerbetrieblichen Ausbildung zum KFZ Mechaniker zu Besuch. Im Minilab 
„Lernen Lernen“ konnten sie ihren Lerntyp herausfinden und sich Tipps zum Lernen 
erfragen. Eine kleine Schulklasse von sechs Burschen aus dem 23. Bezirk unternahm 
bereits im Frühjahr einen Lehrausgang zur Bildungsberatung im WUK. Die Hauptschü-
ler erarbeiteten Kompetenzprofile sowie einen Baum der Zukunft und beeindruckten 
dabei besonders mit ihrer Wortgewandtheit und ihren selbstreflexiven Fähigkeiten. 
Trotz hoher Regenwahrscheinlichkeit nahm die Bildungsberatung im Mai am Nach-
barschaftsfest in der Schopenhauerstraße mit dem Minilab „Berufsbilder“ teil, wo sie 
im Bereich „Zukunft“ vertreten war. Die Besucher_innen konnten sich einen Lehrberuf 

WUK ARBEITSASSISTENZ
Die WUK Arbeitsassistenz unterstützt behinderte und 
benachteiligte Menschen bei der Arbeitsplatzsuche sowie 
bei Schwierigkeiten in bestehenden Arbeitsverhältnissen. 
Betriebe werden beim Aufbau von betriebsinternen 
Unterstützungsstrukturen sowie zu finanziellen 
Unterstützungsleistungen beraten. Kooperationsbetriebe 
werden bei der Entwicklung von CSR-Maßnahmen 
begleitet. 

Leitung: Christa Franek
1160 Wien, Thaliastraße 85
T +43-1-236 61 51
arbeitsassistenz@wuk.at 
www.arbeitsassistenz.wuk.at

Arbeitsassistenz ist ein Angebot im Rahmen des Netzwerks Berufliche 
Assistenz (NEBA), initiiert und gefördert vom Sozialministeriumservice.

BILDUNGSBERATUNG IN WIEN
Unter der Dachmarke „Bildungsberatung in Wien“ haben 
sich mehrere Organisationen zusammengeschlossen, 
um trägerneutrale und kostenfreie Bildungs- und 
Berufsberatung flächendeckend anzubieten. Beteiligt sind 
neben dem WUK abz*austria, bfi Wien, biv - Akademie 
für integrative Bildung und die Wiener Volkshochschulen 
GmbH.

Leitung: Mag.a (FH) Ursula Königer
1090 Wien, Währinger Straße 59
T +43-6991-401 21-95
bildungsberatung@wuk.at
www.bildungsberatung.wuk.at

Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds, 
des Bundesministeriums für Bildung und Frauen 
sowie der Stadt Wien (MA13).

1.753 Personen nahmen 2014 ein 
Beratungsangebot des WUK in 
Anspruch. Während bei der WUK 
Arbeitsassistenz und bei WUK 
Monopoli überwiegend junge 
Männer beraten wurden, waren 
zwei Drittel der von der WUK 
Bildungsberatung unterstützten 
Personen Frauen. 

INTENSIVE BERATUNG: ANZAHL DER PERSONEN

WUK Arbeitsassistenz	 164	 51 w	 /	 113 m
WUK Bildungsberatung	 706	 471 w	 /	 235 m
WUK Monopoli	 883	 293 w	 /	 590 m

Summe	 1.753	 815 w	 /	 938 m
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aus den vorgefertigten Berufsbildern aussuchen. Sie waren dann aufgefordert, die 
Voraussetzungen, die Dauer der Lehrzeit, die spezifischen Tätigkeiten sowie die er-
forderlichen Fähigkeiten zuzuordnen. Dafür standen eine Vielzahl von Kärtchen mit 
Aussagen und Bildern zur Verfügung. Im Rahmen eines spielerischen Informations-
austauschs und einer anschließenden eifrigen Diskussionen war es möglich, ein Stück 
berufliche Orientierung anzubieten.

NIEDERLÄNDISCHES BERUFSBILDUNGSZENTRUM BESUCHT BILDUNGSBERATUNG IN WIEN

Das Netzwerkprojekt „Bildungsberatung in Wien“ zog zum wiederholten Male inter-
nationales Interesse auf sich. Die Euroguidance, Nationalagentur Lebenslanges Ler-
nen, organisierte im Oktober einen Studienbesuch für das niederländische Berufs-
bildungszentrum „Deltion College“. Zehn Mitarbeiter_innen des „Student Success 
Centres” informierten sich über das österreichische Berufsbildungssystem und im 
Speziellen über Angebote im Bereich IBOBB - Information, Beratung und Orientierung 
für Bildung und Beruf sowie über Unterstützungssysteme zur Prävention von Drop 
Outs.

WOCHE FÜR BERUF UND WEITERBILDUNG IN OTTAKRING 

Im Rahmen der Ottakringer Woche für Beruf und Weiterbildung im Mai 2014 öffneten 
die in der Thaliastraße 85 beheimateten WUK Beratungseinrichtungen WUK Jugend-
coaching West, WUK Arbeitsassistenz und Bildungsberatung in Wien ihre Türen. Die 
Besucher_innen konnten ihr Wissen über Berufe beim Berufs-Dalli-Klick oder beim 
Berufsmemory testen und erweitern. Neben der Vorführung eines Bewerbungs-
videos konnten sich Jugendliche bei einem Jugendcoach über das Verfassen eines 
Lebenslaufs und einer Bewerbung informieren. Weiteres hatten sie die Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten zu entdecken oder auch ihr schulisches Wissen in Form eines Auf-
nahmetests zu überprüfen. Die WUK Arbeitsassistenz präsentierte zusätzlich zur 
persönlichen Beratung die spannende, lösungsfokussierte Methode „Mein Weg“. 
Die Bildungsberatung, deren Beratungsangebot sich vor allem an das soziale Umfeld 
der Jugendlichen richtet, bot ebenfalls eine individuelle Beratung an. Das ganze Pro-
gramm wurde durch eine praktische Übung, in der man sein handwerkliches Geschick 
testen konnte, abgerundet.

2014 führte die WUK Arbeitsassistenz nicht nur 
vorhandene Firmenkooperationen wie jene mit 
Billa weiter, sondern bahnte auch erfolgreich 
neue Kooperationen an. So konnte die TU-
Personalabteilung für die Lehrstellenakquise im 
Bereich EDV Technik und Informatik sowie generell 
im Bereich Frauenförderung/Frauen in Technik 
gewonnen werden.

TRÄGERSCHAFT
Das WUK ist Träger folgender inhaltlich
eigenverantwortlicher Einrichtungen:

BUNDESKOST
BUNDESWEITE KOORDINATIONSSTELLE ÜBERGANG SCHULE - BERUF
Leitung: Dr.in Katrin Fliegenschnee
www.bundeskost.at
Gefördert vom Sozialministeriumservice.

KOORDINATIONSSTELLE JUGEND - BILDUNG - BESCHÄFTIGUNG
Leitung: DSA Mag.a (FH) Ingrid Hofer
www.koordinationsstelle.at
Gefördert von AMS, Sozialministeriumservice, Fonds Soziales Wien, waff.

SELBSTVERTRETUNGSZENTRUM FÜR
MENSCHEN MIT LERNSCHWIERIGKEITEN
Leitung: Elisabeth Buxhofer
www.svz.wuk.at 
Gefördert von WIG Wiener Gesundheitsförderung.

WUK MONOPOLI
WUK Monopoli bietet Arbeit suchenden Jugendlichen 
bedürfnisgerechte Beratung und Begleitung. Von der 
Berufsfindung bis zum Bewerbungstraining erhalten die 
Jugendlichen die notwendige Unterstützung auf dem 
schwierigen Weg zu einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. 

WUK Monopoli wird Ende Juni 2015 geschlossen. Ab 
1.7.2015 unterstützt eine gemeinsam mit der
ÖSB Consulting GmbH geführte Beratungsstelle Arbeit 
suchende Jugendliche.

Leitung: Mag.a Walpurga Eder
1060 Wien, Mariahilferstraße 123
T +43-1-812 57 21
monopoli@wuk.at 
www.monopoli.wuk.at

Gefördert vom Arbeitsmarktservice Wien.



VIEL NEUES BEI DER WUK ARBEITSASSISTENZ

Durch die Umstrukturierungen im Jugendcoaching waren 2014 auch für die ange-
schlossene Arbeitsassistenz größere Veränderungen in Bezug auf die neue regionale 
Verteilung der Zielgruppen sowie die räumliche Trennung von Jugendcoaching West zu 
steuern. Durch den regelmäßigen Austausch und die monatliche Präsenz an den Ju-
gendcoaching-Standorten gelang es weiterhin, den persönlichen Übergabeprozess von 
Jugendlichen nachhaltig zu vollziehen.

Die speziellen Zielgruppen der Arbeitsassistenz verschoben sich 2014 hin zu mehr Teil-
nahmen mit psychischen oder sozial-emotionalen Beeinträchtigungen bzw. solchen 
aus dem Autismus-Spektrum. Neue Angebote wie ein Peergroup-Arbeitseinstieg, Be-
werbungsworkshops, Test- und Wegtrainings sowie ein gemeinsames Begleitkonzept 
mit der Autistenhilfe Österreich wurden eingeführt. Durch die angespannte Arbeits-
marktsituation konnten weniger Teilnehmer_innen am 1. Arbeitsmarkt integriert wer-
den. Als zusätzliche Maßnahme entwickelte die Arbeitsassistenz den Rahmen für eine 
projektübergreifende Zusammenarbeit bei der Akquise von Firmenkooperationen und 
der Jobvermittlung. Die Umstellung auf das Wirkungsmessungsinstrument „Monitoring 
Beruflicher Integration“ wurde vollzogen und neue Maßnahmen in der Qualitätssiche-
rung eingeführt.

WUK MONOPOLI:  WUNSCHBERUF AM PRÜFSTAND DER REALITÄT 

Aus dem anfänglichen Pilotprojekt „Berufsorientierung wirtschaftsnah“ wurde 2014 
ein Fixstarter, wodurch eine sehr spezifische, umfangreiche Unterstützung bei der 
Berufsentscheidung angeboten werden konnte. Dabei hatten je acht bis zehn Ju-
gendliche die Möglichkeit, sich vertiefend mit einem Berufsbild auseinanderzu-
setzen. Im März startete der zweitägige BO-Workshop für Gastronomieberufe. Ju-
gendliche, die sich für eine Lehre als Koch/Köchin, Restaurantfachmann/-frau oder 
Gastronomiefachmann/-frau interessierten, hatten die Chance, einen Blick hinter die 
Kulissen der Berufsschule und eines Hotelbetriebes zu machen. Es konnten hautnah 
Fragen gestellt und auch gleich Kontakte für eine spätere Lehrausbildung geknüpft 
werden. Dabei wurde gekocht, serviert und eine Exkursion in einen Hotelbetrieb ge-
macht. 

Beim nächsten Durchgang der Workshopreihe standen die Lehrberufe des Beautybe-
reichs im Zentrum. Die Teilnehmer_innen konnten sich in der Praxis über die Lehrbe-
rufe Friseur_in & Perückenmacher_in sowie Kosmetiker_in und Fußpfleger_in infor-
mieren. Nach der Erarbeitung der Berufsbilder ging es in die Berufsschule für Frisur, 
Maske und Perücke. Die Lehrlinge der Berufsschulklasse zeigten wie gewaschen, 
geschnitten, geföhnt und geschminkt wird und führten durch ihre Schule. Am zwei-
ten Tag konnten die Teilnehmer_innen direkt in einem Kosmetiksalon unter professio-
neller Anleitung viele Basics im Lehrberuf Kosmetiker_in ausprobieren: von Maniküre 
über Wimpern färben bis hin zu Haarentfernung mittels Zucker. Dabei wurden jede 
Menge Fragen gestellt. 

Im Oktober konnten Jugendliche ihren Wunschberuf Metalltechniker_in/-bearbeiter_
in direkt in der Praxis überprüfen. Der erste Tag begann mit einer Betriebsführung der 
ÖBB-Lehrlingswerkstatt durch Lehrlinge, von denen die Teilnehmer_innen Informati-
onen aus erster Hand erhielten. Die Gruppe lernte diverse Maschinen kennen, schaute 
beim Schneidbrennen zu und erfuhr viel über die Grundausbildung im Betrieb sowie 
Weiterbildungsmöglichkeiten. In einem Berufsquiz wurden die wichtigsten Punkte der 
dualen Ausbildung und Anforderungen des Berufes erarbeitet. Der zweite Tag startete 
mit einem Metall- und Werkzeugequiz. In der Berufsschule durften die Jugendlichen 
anschließend unter kompetenter Anleitung ein kleines Werkstück aus Messing anfer-
tigen und ihre handwerkliche Geschicklichkeit austesten. 
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2014 waren bei WUK Monopoli erstmals Erfolgskriterien in Form 
von Vermittlungserwartung vorgesehen. 40 % der Teilnehmer_
innen sollen sich drei Monate nach Beendigung der Beratung 
in einer Lehre/Arbeit oder in einer Qualifizierungsmaßnahme 
befinden. Durch die kompetente Unterstützung des WUK 
Monopoli Teams konnte diese hohe Vermittlungsquote um das 
Doppelte übererfüllt werden, wie die AMS Landesgeschäftsstelle 
dem WUK in einem Treffen mitteilte. Diese Vermittlungszahlen, 
aber auch die Auslastungszahlen, die rückgemeldete 
Zufriedenheit der Jugendlichen und der Kooperationspartner_
innen belegen, dass WUK Monopoli ein kompetenter Partner 
sowohl für die Jugendlichen als auch für das AMS ist.



JUGENDCOACHING

Im Jahr 2014 musste sich das WUK erstmals im Rahmen eines „Calls“ durch das Sozialmini-
steriumservice für die Förderung der Jugendcoaching-Projekte bewerben. Das WUK hat mit 
seinen Jugendcoachingangeboten für drei ausgeschriebene Angebotspakete den Zuschlag 
erhalten. Es können somit sowohl die bisherigen Zielgruppen weiter betreut als auch die 
erfahrenen Jugendcoaches weiterbeschäftigt werden. 
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WUK JUGENDCOACHING NEU ORGANISIERT  
2014 war für alle WUK Jugendcoachingprojekte durch die Vorbereitung auf die Aus-
schreibung und erstmalige Teilnahme an einem Call des Sozialministeriumservice 
geprägt. Dies bedeutete nicht nur eine intensive inhaltlich-konzeptionelle Arbeit. 
Auch die finanzielle Planung, die Personalplanung und die Planung einer optimalen 
Auslastung der vorhandenen Objekte mussten an die neuen Bedingungen des För-
dergebers angepasst werden. Dabei ging es darum, durch Zusammenlegung von Pro-
jekten dem Wunsch nach Schaffung von größeren Einheiten nachzukommen. Gleich-
zeitig sollte die Erreichung der Zielgruppe sowohl durch das spezialisierte als auch 
das regionale Angebot gewahrt bleiben. 

Die neue Struktur bedeutete, von den seit vielen Jahren erfolgreich geführten Projek-
ten WUK Domino und WUK miko Abschied nehmen zu müssen. Letztlich ist es aber ein 
großer Erfolg, dass das WUK den Zuschlag für drei ausgeschriebene Angebotspakete 
erhalten hat und so überwog die Freude, dass die Mitarbeiter_innen von WUK Domi-
no und WUK miko ihre Erfahrung in den drei weiter bestehenden WUK Jugendcoa-
chingprojekten einbringen können. WUK CoachingPlus bietet nun Jugendcoaching 
nicht nur für Jugendliche und junge Erwachsene bis 24 mit psychischer Beeinträch-
tigung, sondern auch mit Autismus-Spektrum-Störungen (bisher WUK faktor.c) so-
wie für Schüler_innen von Kooperationsklassen (bisher WUK miko) an. WUK faktor.c 
unterstützt nicht nur behinderte und benachteiligte Jugendliche, sondern auch alle 
Schüler_innen der sonderpädagogischen Zentren (SPZ) in Wien (bisher WUK Domi-
no). Das regional tätige Projekt WUK Jugendcoaching West bietet Jugendcoaching 
für schulabbruchs- und ausgrenzungsgefährdete Jugendliche in den Bezirken 16-19 
und seit Herbst 2014 auch in den Bezirken 5-9 an. Die Beratungsstelle ist nun in der 
Josefstädter Straße 51, 1080 Wien zu finden.

KOMPETENZENPOOLS

Die beiden spezialisierten Projekte WUK CoachingPlus und WUK faktor.c unterstüt-
zen seit September 2014 die regionalen Jugendcoaching-Einrichtungen in ganz Wien 
mit ihren so genannten Kompetenzenpools. Die regional tätigen Jugendcoaches 
können auf die beratende und begleitende Unterstützung (Co-Coaching) der Spezi-

JUGENDCOACHING
Jugendcoaching bietet schulabbruchs- und 
ausgrenzungsgefährdeten Jugendlichen Beratung bei 
der Entscheidung über ihren weiteren Bildungs- und 
Berufsweg. Die drei WUK Jugendcoaching-Einrichtungen 
bieten individuelle Beratung und Begleitung für bestimmte 
Zielgruppen bzw. in bestimmten Regionen an. 

Jugendcoaching ist ein Angebot im Rahmen des Netzwerks
Berufliche Assistenz (NEBA), initiiert und
gefördert vom Sozialministeriumservice.

WUK COACHINGPLUS
WUK CoachingPlus bietet Jugendcoaching für Jugendliche 
und junge Erwachsene bis 24 mit psychischer Beeinträch-
tigung oder mit Autismus-Spektrum-Störungen sowie für 
Schüler_innen von Kooperationsklassen an. Ergänzend 
stehen den Teilnehmer_innen verschiedene Gruppenange-
bote, sozialarbeiterische Unterstützung und therapeuti-
sche Begleitung zur Verfügung. Mit dem Kompetenzenpool 
für die Zielgruppe Jugendliche mit psychischer Beeinträch-
tigung unterstützt WUK CoachingPlus regionale Jugend-
coaching-Einrichtungen.

Leitung: Mag.a Christine Sonntag
1070 Wien, Kaiserstraße 45/Stiege 2/3.Stock
T +43-1-236 72 74
coachingplus@wuk.at
www.coachingplus.wuk.at

Die WUK Jugendcoaching- 
Einrichtungen konnten im Jahr 
2014 intensive Coaching-
Prozesse (Jugendcoaching
Stufe 2 oder 3) mit 1192
Jugendlichen (469 w / 723 m)
erfolgreich abschließen.
1039 junge Menschen
(411 w / 628 m) wurden
kurzfristig (Stufe 1) beraten.  

WUK CoachingPlus	 320	 133 w	 /	 187 m
WUK Domino (bis 08.2014)	 580	 235 w	 /	 345 m
WUK faktor.c	 403	 134 w	 /	 269 m
WUK Jugendcoaching West	 738	 309 w	 /	 429 m
WUK miko (bis 08.2014)	 190	 69 w	 /	 121 m

Summe	  2.231	 880 w	 /	1.351 m
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alist_innen zurückgreifen, um Jugendliche vor Ort kompetent begleiten zu können. 
Durch das Angebot kann eine Entscheidungshilfe gegeben werden, ob behinderte 
bzw. psychisch beeinträchtigte Jugendliche im regionalen Coaching verbleiben oder 
im spezialisierten Projekt weiterbetreut werden sollen.

DER SELBSTWERT IN DER ARBEIT DES JUGENDCOACHINGS

Am 4. November 2014 fand bei WUK CoachingPlus im Rahmen der Woche der Wie-
ner Ausbildungsgarantie ein Tag der offenen Tür statt, der dem Thema „Das Selbst 
– sein Wert und Jugendliche mit psychischer Beeinträchtigung“ gewidmet war. Eine 
begleitende Broschüre behandelte die Thematik mit Fachbeiträgen von Expert_innen 
unterschiedlicher Fachrichtungen. Neben der Vorstellung der einzelnen Arbeitsbe-
reiche gestaltete Dr.in Elisabeth Dolak einen Workshop zur Selbstwertstärkung durch 
Ressourcenarbeit. „Selbstwert“ ist ein Themenbereich, der das Team von WUK Coa-
chingPlus, das seit 2007 Beratung und Begleitung von Jugendlichen mit psychischen 
Beeinträchtigungen anbietet, von Anbeginn in verschiedensten Facetten beschäftigt 
hat. Die Dynamik des mangelnden Selbstwertes zu erkennen, den Selbstwert in klei-
nen Schritten zu steigern und Ressourcen zu aktivieren, zieht sich durch alle Ange-
bote. Nur wer sich wertgeschätzt fühlt, den Vergleich mit anderen aushält und sich 
als wertvolles Mitglied einer Gruppen erleben kann, kann sich motivieren, Neues in 
Angriff zu nehmen und durchzuhalten, um seine Ziele zu erreichen. Die Förderung 
dieser Bereiche trägt auch zu mehr Resilienz bei. Dies ist gerade für Jugendliche mit 
psychischer Beeinträchtigung von besonderer Bedeutung.

JUGEND-BILDUNG-BESCHÄFTIGUNG IN OTTAKRING

Am 20. Februar 2014 fand in der Jugendzone 16 eine Veranstaltung zum Thema „Ju-
gend-Bildung-Beschäftigung in Ottakring“ statt, zu der WUK Jugendcoaching West 
gemeinsam mit der Koordinationsstelle Jugend-Bildung-Beschäftigung alle Netz-
werkpartner_innen aus dem 16. Bezirk einlud. Gabriel Hilbrand von der MA 23 - Arbeit, 
Wirtschaft und Statistik informierte über die Arbeitsmarktsituation Jugendlicher in 
der Europäischen Union, in Österreich und speziell in Ottakring. Er zeigte eindrücklich 
auf, dass es Menschen mit zumindest einem positiven Pflichtschulabschluss leichter 
haben, längerfristig in einem Beschäftigungsverhältnis zu bleiben. Anders gesagt: Je 

Ein Highlight bei WUK factor.c war im Herbst der Tag der offenen 
Tür. Da einige Partner_innen an den Schulen die Beratungsstelle 
in der Kaiserstraße aufgrund der Projektzusammenlegung 
noch nicht kannten, wurden ausgewählte Lehrer_innen mit 
ihren Schüler_innen eingeladen. Jedes Beratungszimmer bot 
den Teilnehmer_innen eine andere Station zum Thema „Beruf“. 
Die vollständige Bearbeitung des erhaltenen Stationenpasses 
wurde mit einer kleinen Belohnung honoriert. Auch mit anderen 
Besucher_innen, die in die Beratungsstelle kamen, fand ein 
reger Austausch statt. 

WUK FAKTOR.C
WUK faktor.c unterstützt behinderte und benachteiligte 
Jugendliche sowie die Schüler_innen der Sonderpäda-
gogischen Zentren in Wien durch Jugendcoaching bei der 
Planung der persönlichen und beruflichen Zukunft nach 
der Pflichtschule. WUK faktor.c unterstützt andere Ein-
richtungen mit dem Kompetenzenpool für die Zielgruppe 
Jugendliche mit Behinderung.

Leitung: Mag.a Eva Stocker
1070 Wien, Kaiserstraße 45/Stiege 2/3.Stock
T +43-1-236 72 74
faktorc@wuk.at
www.faktorc.wuk.at

WUK JUGENDCOACHING WEST
WUK Jugendcoaching West ist die regionale Jugend- 
coaching-Einrichtung für die Wiener Bezirke 5-9 und 16-19. 
Das Beratungs- und Coaching-Angebot richtet sich an alle 
Schüler_innen ab dem 9. Pflichtschuljahr und an Jugend-
liche bis zum 19. Lebensjahr, die sich nicht in Ausbildung 
befinden. Mit dem 3-stufigen Angebot können die 
Teilnehmer_innen bedürfnisgerecht unterstützt werden.

Leitung: Dr.in Camilla Bensch / Mag.a Margit Thell
1080 Wien, Josefstädter Straße 51/3/2
T +43-1-523 48 11
jucowest@wuk.at
www.jucowest.wuk.at
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höher die (Aus-)Bildung, desto besser die Chancen. Deswegen ist es allen Netzwerk-
partner_innen in Ottakring ein großes Anliegen, jene Jugendlichen zu erreichen, die 
Unterstützung bei der Suche nach einem passenden Ausbildungssystem oder Berufs-
weg brauchen. Die gut funktionierende Zusammenarbeit der Einrichtungen aus dem 
16. Bezirk soll deshalb auch in Zukunft intensiv gelebt werden.

BESUCH AUS TATARSTAN BEI WUK JUGENDCOACHING WEST 

Am 9. Mai besuchte eine Gruppe von 36 Studierenden aus der autonomen Republik 
Tatarstan im östlichen Teil des europäischen Russlands WUK Jugendcoaching West 
in der Thaliastraße.  Zur Auflockerung und Aktivierung der Gruppe, die sich mit dem 
Thema Jugendarbeit und Coaching beschäftige, wurde zu Beginn des Workshops die 
Aufgabe Nägelzauber gespielt. Die Teilnehmer_innen mussten zur Bewältigung der 
Aufgabe eine gemeinsame Lösung im Team finden. Danach präsentierte sich die Be-
ratungsstelle und stellte verschiedenste Tools und Methoden der Jugendcoaches vor. 
Abschließend wurden ein paar Übungen aus dem Workshop „Berufsorientierung für 
Burschen“ durchgeführt. Im Verlauf des Studienbesuchs gab es sehr anregende Dis-
kussionen und einen mit neuen Ideen gewürzten Meinungsaustausch. Er zeigte ein-
mal mehr die Bedeutung der Arbeit der Jugendcoaches und das große Interesse am 
Projekt auf internationaler Ebene. Ferner wurde offensichtlich,  wie wichtig Vernet-
zung und Zusammenarbeit über die Landesgrenzen hinaus sein können, um auch ab-
seits der Massenmedien neue Perspektiven zu entwickeln und Meinungen zu bilden. 

UMGESTALTUNG DES EINGANGSBEREICHS IN DER KAISERSTRASSE

Mitarbeiter_innen von WUK miko gestalteten im Juni den Eingangsbereich in der 
Kaiserstraße um. Jugendliche übernahmen dabei die kreative Gestaltung. Der Vor-
raum der Büroräumlichkeiten wurde im Zuge eines Sozialkompetenztrainings für 
eine Kooperationsklasse neu entworfen. Da die Zielgruppe der sozial und emotional 
benachteiligten Jugendlichen oft mit Themen wie Mehrsprachigkeit, Vielfalt und An-
dersartigkeit konfrontiert ist und auch sehr verschiedene kulturelle und religiöse Hin-
tergründe mitbringt, erschien die nähere Auseinandersetzung mit dem Thema Gender 
und Diversity wichtig. Während bisher im Eingangsbereich wartende Klient_innen auf 
gegenüberliegenden Bänken Platz nehmen konnten, wurde nun auf einer Seite eine 
neue, angenehmere Sitzstruktur mit kleinen runden Tischen und Sesseln geschaffen. 
Für die oftmals sehr unterschiedlichen Gruppen stellt die neue Situation mit Sesseln 
und Tischen eine sehr positive Veränderung dar. Durch die flexiblere Positionierung 
der Sitzgelegenheiten wird eine bessere Abgrenzungsmöglichkeit für Jugendliche, 
aber auch für Angehörige hergestellt. Im Zuge eines Kreativworkshops wurde mit den 
Jugendlichen auch eine kreative Wanddekoration für den Eingangsbereich gestaltet. 

„ZEITSTRAHL – WORKSHOP“
Mitarbeiter_innen von WUK Jugendcoaching West führten 
in der Polytechnischen Schule im 18. Bezirk im Rahmen der 
„Woche der Berufsorientierung“ einen Workshop durch. Inhalt 
war die zeitliche Betrachtung des laufenden Schuljahres, um 
sichtbar zu machen, wann die Schüler_innen welche Aufgaben 
zu erledigen haben. Gemeinsam wurden die nächsten wichtigen 
Schritte hinsichtlich beruflicher und schulischer Ausbildung 
erarbeitet: Wann soll man sich beispielsweise beim AMS 
„lehrstellensuchend“ melden oder bis wann kann man sich für 
eine weiterführende Schule anmelden. Die Schüler_innen, die 
sich begeistert zeigten, hatten dabei sehr viel Spaß und konnten 
viel lernen.
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Seit 2014 gibt es das Kooperationsprojekt spacelab, das Jugendliche und junge Erwachsene 
am Übergang von Schule zu Beruf unterstützt, an vier Standorten in Wien. Bei spacelab_
gestaltung können die Teilnehmer_innen in der Kultur- und Experimentierwerkstatt 
Radiosendungen gestalten, Theaterproduktionen entwerfen, Fahrräder recyceln oder 
technische Reparaturen durchführen.
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SPACELAB WÄCHST

Aufgrund seiner mehrjährigen erfolgreichen Arbeit wurde spacelab ab 2014 als Pro-
duktionsschule mit besonderen Merkmalen weitergeführt und in mehreren Bereichen 
erweitert. Mit der Wiener Volkshochschulen GmbH und dem Verein sprungbrett brach-
ten sich zwei zusätzliche, höchst kompetente Träger_innen in die Netzwerkpartner-
schaft ein, bei der das WUK als Leading Partner agiert. Die Ergänzung des Angebots 
um das Modul Bildung ermöglicht die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten in 
den Bereichen Basisbildung und Kulturtechniken, die für die individuelle Weiterent-
wicklung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen notwendig sind.  

Die bestehenden Standorte im 10. und 21. Bezirk wurden ihren inhaltlichen Schwer-
punkten entsprechend in spacelab_kreativ und spacelab_umwelt umbenannt und 
im Laufe des Jahres durch zwei weitere ergänzt. Mit der Implementierung von space-
lab_girls in den Räumlichkeiten des Vereins sprungbrett im 15. Bezirk wurde ab März 
ein Raum geschaffen, der es besonders ermöglicht, Mädchen und junge Frauen zu 
stärken. Ende des Jahres nahm schließlich spacelab_gestaltung seinen Betrieb am 
Sachsenplatz im 20. Bezirk auf, wo Jugendliche und junge Erwachsene Arbeitserfah-
rungen und Kenntnisse in den Bereichen Kultur und Technik sammeln können. 

SPACELAB BEI INTERNATIONALER JUGENDBEGEGNUNG

Vom 1. bis 6.12.2014 nahmen sieben Teilnehmer_innen und sechs Betreuer_innen erst-
mals in der Geschichte von spacelab an einer internationalen Jugendbegegnung teil. 
Auf Einladung des Projekts START, einem Angebot zur Perspektivenentwicklung und 
Qualifizierung für Jugendliche, ging die Reise nach Wiesbaden. Dass es sich bei Wies-
baden um die Landeshauptstadt von Hessen handelt, die auch die größte Kuckucks-
uhr der Welt beheimatet, erfuhren die Teilnehmer_innen neben vielen weiteren Facts 
während der Rätselrallye, die am ersten Tag des Austausches von der Projektgruppe 
der START-Jugendlichen durchgeführt wurde. Sowohl die Jugendlichen als auch die 
Schlüsselkräfte hatten Gelegenheit, voneinander zu erfahren, wie das jeweils andere 
Projekt funktioniert. Dass diese Erfahrung tatsächlich nicht nur über Gespräche, son-
dern viel mehr über praktisches Tun ermöglicht wurde, fand bei allen Beteiligten gro-

2014 konnten 35% mehr Teil-
nehmer_innen ihre Kompe-
tenzen in einer Bildungs- oder 
Beschäftigungseinrichtung 
des WUK erweitern als im Jahr 
zuvor. Durch die Etablierung 
weiterer spacelab-Standorte 
haben nun deutlich mehr
Jugendliche einen nieder-
schwelligen Zugang zu indivi-
dueller Unterstützung auf dem 
Weg in die Arbeitswelt.
ANZAHL DER ERFOLGREICH ABGESCHLOSSENEN TEILNEHMERiNNEN

WUK bio.pflanzen	 77	 18 w	 /	 59m
WUK m.power	 73	 33 w	 /	 40 m
spacelab	 431	 158 w	 /	 273 m
Specialisisterne Qualifizierung	 25	 5 w	 /	 20 m

Summe	 606	 214 w	 /	 392 m

Die offizielle Eröffnung von spacelab_girls durch Stadträtin 
Sandra Frauenberger, Gemeinderätin Tanja Wehsely, AMS-Wien 
Geschäftsführerin Petra Draxl und waff-Abteilungsleiterin 
Eva Krennbauer fand am 18.9.2014 statt. Frauenstadträtin 
Frauenberger führte in ihrer Eröffnungsrede aus: „Nicht zuletzt 
geht es bei der Beratung und Begleitung der jungen Frauen auch 
um das Aufzeigen von Ausbildungs- und Berufsmöglichkeiten 
jenseits der traditionellen Rollenklischees. spacelab_girls 
bietet Mädchen und Frauen eine echte Chance auf eine 
selbstbestimmte und eigenständig existenzgesicherte Zukunft.“

Teilnehmer_innen der Kulturwerkstatt am vierten Standort spacelab_gestaltung inszenieren ein Bild für einen Fotowettbewerb
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ßen Anklang. Highlight in dieser Beziehung war der Werkstättentag. Neben der Pro-
duktion von Gipsskulpturen, einem Spiel aus Holz und Flaschenöffnern in der Kunst-, 
Holz- und Metallwerkstatt standen auch Besichtigungen, gemeinsames Kochen unter 
Anleitung des Küchenchefs und ein ausführliches Freizeitprogramm am Plan.   

WUK M.POWER: ENERGIEFÜHRERSCHEIN MACHT JUGENDLICHE KOMPETENT IN SACHEN NACHHALTIGKEIT

Dank der Ausbildung von zwei Trainerinnen von WUK m.power zum Energiecoach 
hatten Teilnehmer_innen des Pflichtschulabschlusskurses dieses Jahr erstmals die 
Möglichkeit, den Energieführerschein – ein Zertifikat über erworbene Kompetenzen 
im Bereich Energiesparen am Arbeitsplatz und im Alltag – zu machen. Dabei erlernen 
Jugendliche einen bewussten und sparsamen Umgang mit Energie, was zugleich eine 
gute Vorbereitung auf ein leistbares Leben im eigenen Haushalt ist. Der Energie-Füh-
rerschein ist eine Zusatzqualifikation, die auch im Berufsleben von Bedeutung ist: Die 
Qualifikation macht Absolvent_innen besonders für nachhaltig wirtschaftende Betrie-
be interessant, da dort viel Strom und somit Geld gespart werden kann. Allein durch 
richtiges Lüften können die Heizkosten in Büros um bis zu 20 % gesenkt werden, durch 
Vermeidung des Standby-Betriebs bei 10 Computern können pro Jahr 400 Euro einge-
spart werden. Mit viel Spaß und Eifer haben die Jugendlichen von WUK m.power an den 
Workshops teilgenommen, den Stromverbrauch von unterschiedlichen Lampen vergli-
chen, Fön, Herd und andere Haushaltsgeräte ausgemessen. Dabei wurden selbst die 
Trainer_innen zum Stromsparen erzogen.

UND ACTION. JUGENDLICHE ZEIGEN, WAS SIE BEWEGT

Im November durften die Teilnehmer_innen bei WUK m.power in einwöchigen Work-
shops kurze Filme zum Thema Gesundheit entwickeln. Das Pilotprojekt „und action. 
Zeig was dich bewegt!“ sollte die Jugendlichen dazu motivieren, sich mit Gesundheits- 
und Medienthemen auseinanderzusetzen und ihre Kompetenzen in beiden Bereichen 
zu erweitern. Das Projekt bot den Jugendlichen eine Plattform, um in geschlechterge-
trennten Gruppen Überlegungen anzustellen und Kurzfilme zu entwickeln, in denen sie 
sich und ihre Themen künstlerisch darstellten. Bei einer öffentlichen Präsentation An-
fang Dezember setzten sich die Zuseher_innen intensiv mit den entstandenen Produk-
tionen auseinander. Die präsentierten Filme überraschten sowohl in ihrer Quantität als 
auch in ihrer Qualität. Viele ließen genretypische Merkmale in Drehbuch, Umsetzung 

Von 31. März bis 4. April reiste ein Perspektivencoach nach 
Lahti/Finnland, um spacelab bei dem Study Visit zum Thema 
„Work with young job-seekers“ zu vertreten. Fachkräfte aus 
den verschiedensten Bereichen der Jugendarbeit am Übergang 
Schule und Beruf aus Finnland, Dänemark, Estland, Norwegen, 
Irland, Niederlande und Österreich konnten vor Ort Projekte 
besuchen. Dabei wurde die Arbeit von spacelab als ein Projekt, 
das wirklich Sinn macht und unseren Jugendlichen viele Chancen 
zur Wiedereingliederung in das Erwerbsleben bietet, wieder 
über die Grenzen Österreichs hinaus bestätigt.
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und Schnitt erkennen oder spielten sogar mit entsprechenden Erwartungshaltungen 
der Zuseher_innen. Alle Produktionen wiesen eine tiefe und sehr persönliche Ausein-
andersetzung mit Gesundheitsthemen und Ideen zum eigenen Wohlbefinden auf. Die 
Trainer_innen freuten sich nach dem gelungenen Piloten, der bei allen Beteiligten eine 
enthusiastische Resonanz hinterließ, auf die in den kommenden zwei Jahren regelmä-
ßig geplanten, weiteren Workshops.

KUNSTVERMITTLUNG: PROJEKTTAGE BEI WUK M.POWER 

Gemeinsam mit dem Kunst- und Kulturvermittlungsbüro trafo.K fand im Kursjahr 
2013/14 eine Kooperation zum Thema Kunst, Kunstvermittlung und Jugendliche statt. 
In einem groß angelegten Projekt erarbeitete trafo.K gemeinsam mit Jugendlichen 
und Kulturschaffenden ein digitales Handbuch über Berufsfelder im Kulturbereich. 
Jugendliche sollten zu den Themen Kunst, Theater, Radio, Design und Neuen Medi-
en recherchieren und Akteur_innen aus diesen Bereichen befragen, um in Folge ihre 
eigenen Erfahrungen und Perspektiven zu entwickeln. In Zusammenarbeit mit Künst-
ler_innen, Wissenschafter_innen und Vermittler_innen wurden Zugänge zu künstle-
rischen und kreativen Tätigkeitsfeldern erarbeitet, die oft weder sichtbar sind noch 
in der Debatte um Arbeit und Gleichheit in der Migrationsgesellschaft transparent 
verhandelt werden. Die Kursteilnehmer_innen von WUK m.power arbeiteten jeweils 
in drei Gruppen an drei Projekttagen zu einem Schwerpunktthema aus dem Bereich 
Kunst, Kultur und Vermittlung. Die erste Gruppe befasste sich mit dem Thema Kunst, 
die nächste mit dem Tätigkeitsfeld Kulturprojekte und Kulturvermittlung und die dritte 
mit dem Arbeitsbereich Grafikdesign und Buchgestaltung. Im Rahmen einer Gesamt-
abschlusspräsentation präsentierten alle Teilnehmer_innen ihre Ergebnisse und Pro-
dukte vor einem Publikum.

WUK BIO.PFLANZEN: NEUES FOLIENHAUS UND TUNNEL

Das WUK bio.pflanzen-Gelände in Gänserndorf wurde um 3.000 m² vergrößert, so 
dass nun an die 10.000 m² zur Verfügung stehen. Die erweiterte Fläche eröffnet zu-
sätzliche Bewirtschaftungs- und Arbeitsmöglichkeiten. Da viele Gemüsearten besser 
unter Folie gedeihen, wurde ein im Aufstellen von Folientunneln und Gewächshäusern 
erfahrener Praktiker eingeladen. Gemeinsam mit den Arbeitskräften von WUK bio.
pflanzen wurden die Tragegerüste für zwei neue Tunnel und ein Folienhaus errichtet. 
Einer der Tunnel wird zur Trockenlagerung und zum Schutz der Pflanzenerde verwen-

WUK BIO.PFLANZEN
Die Soziale Landwirtschaft Gänserndorf beschäftigt lang-
zeitarbeitslose Personen im Alter von 19 bis 58 Jahren in 
der biologischen Produktion von Zierpflanzen und Kräutern 
sowie in der Pflege von Grünflächen. WUK bio.pflanzen 
bietet 19 alters- und leistungsgerechte Transitarbeitsplät-
ze, sozialarbeiterische Begleitung, gezielte Weiterbildung 
sowie fachliche Unterstützung zur Erlangung eines außer-
ordentlichen Lehrabschlusses als Landschaftsgärtner_in.

Leitung: Mag.a (FH) Ursula Königer
2230 Gänserndorf, Novofermstraße 11
T +43-6991-401 21-95
biopflanzen@wuk.at
www.biopflanzen.wuk.at

Gefördert vom Arbeitsmarktservice Niederösterreich.

WUK M.POWER
Der WUK m.power Pflichtschulabschlusskurs bietet 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ab 16 Jahren die 
Möglichkeit, den Pflichtschulabschluss nachzuholen. Die 
Teilnahme ist sowohl für jene Personen, welche die gesam-
te 8. Schulstufe nachholen müssen, als auch für jene, die 
nur Prüfungen in einzelnen Unterrichtsfächern benötigen, 
möglich.

Leitung: Kirsten Akrivou
1120 Wien, Niederhofstraße 26-28
T +43-1-812 57 22
mpower@wuk.at 
www.mpower.wuk.at

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien (MA 13) und des
Bundesministeriums für Bildung und Frauen.

WUK M.POWER: VIDEOWORKSHOP
Im Rahmen des Projektjahresschwerpunktes „Bildung - 
Beschäftigung – Inklusion“ des WienXtra Medienzentrums 
fand ein gemeinsames Pilotprojekt mit WUK m.power statt, 
mit dem Ziel Kursteilnehmer_innen dabei zu unterstützen, 
ihren Kursalltag, ihre Erfahrungen und Eindrücke während des 
Kursjahres filmisch festzuhalten. Entstanden sind drei kreative 
und sehr individuelle Videoclips, die alle einen sehr persönlichen 
Einblick in die Erfahrungen der Kursteilnehmer_innen und 
einen sehr authentischen Eindruck ihres Kursalltages bei WUK 
m.power vermitteln.
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det. Eine nährstoffreiche und mit ausreichendem Bodenleben versorgte Erde bildet 
die Grundlage im ökologisch-nachhaltigen Anbau, weshalb zur Produktion frischer 
Gartenerde ein größerer Kompostplatz angelegt wurde. Aufgebaut wurde weiters ein 
200 m² großes Folienhaus, um Raum für zusätzliche Allwetter-Arbeitsplätze zu bie-
ten. Es steht nun ein lichtfreundlicher Raum als Werkstätte zur Verfügung, um Hoch-
beete, Nistkästen sowie andere Holz- und Steinartikel herzustellen. Die Infrastruktur 
rund um die Tunnel, wie Wege und Bewässerungssysteme, wurde unter fachlicher An-
leitung gebaut. Insgesamt trugen diese Tätigkeiten für die Beschäftigten zur Kompe-
tenzerweiterung und damit zu besseren Chancen am Arbeitsmarkt bei.

AUSSERORDENTLICHER LEHRABSCHLUSS GARTEN- UND GRÜNFLÄCHENGESTALTERIN

Einige Mitarbeiter_innen bereiteten sich bei WUK bio.pflanzen intensiv auf den au-
ßerordentlichen Lehrabschluss zum/r Garten- und Grünflächengestalter_in vor, der 
im zweiten Bildungsweg erfolgt. Neben dem theoretischen Wissen sind eineinhalb 
Jahre Praxis die Voraussetzung für das Ablegen der Prüfung. Der theoretische Lehr-
stoff wurde bereits im Winter und Frühjahr von den Gärtner_innen durchgenommen. 
Der Sommer wurde zum Wiederholen, zum Erledigen von praktischen Aufgaben und 
zum Klären offener Fragen genützt. Zur Praxis in der Landschaftsgärtnerei gehört 
das Planen, Gestalten und Pflegen. Die Beschäftigten wurden angeleitet, Ziergärten, 
begrünte Dachterrassen oder Verkehrsflächen anzulegen sowie Sträucher, Bäume 
oder Blumen auszupflanzen. Sie lockerten, düngten und bewässerten den Boden, 

SPECIALISTERNE QUALIFIZIERUNG
Specialisterne Qualifizierung ist ein Kursangebot für 
Menschen mit autistischer Wahrnehmung, das den 
TeilnehmerInnen eine individuelle IT-Qualifizierung, 
Training sozialer Komeptenzen und ein „Training on the 
Job“ bietet. Ziel ist die Beschäftigung der Teilnehmer_
innen bei Specialisterne selbst oder bei Partnerbetrieben. 
Das in Kooperation mit der Firma Specialisterne Dänemark 
durchgeführte Projekt wurde im Dezember 2014 beendet.

Gefördert vom AMS Wien und vom Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds 
(waff) und aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds.

SPACELAB - PRODUKTIONSSCHULE WIEN
spacelab ist ein niederschwelliges Angebot für Jugendliche 
und junge Erwachsene, die sich weder in schulischer oder 
beruflicher Ausbildung noch in einem Beschäftigungsver-
hältnis befinden. In einer Kooperation von WUK, Volkshilfe 
Beschäftigung, Verein Wiener Jugendzentren, Wiener 
Volkshochschulen und sprungbrett wird das Projekt an 
mehreren Standorten in Wien umgesetzt.

Leitung: DSA Christoph Trauner
1200 Wien, Sachsenplatz 4-6
T +43-6991-401 21-26
info@spacelab.cc
www.spacelab.cc 

Gefördert vom Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds (waff) und vom 
Arbeitsmarktservice Wien – ein Projekt der Wiener Ausbildungsgarantie.

WUK M.POWER: OUTDOORTAG
Anfang September startete WUK m.power erstmals 
mit einem neuem Konzept, dem erwachsenengerechten 
Pflichtschulabschluss (EPA), ins neue Kursjahr. 57 Jugendliche 
und junge Erwachsene wagten als erste den Umstieg auf 
das völlig überarbeitete kompetenzbasierte Modell. Am 
traditionellen Outdoortag hatten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Gelegenheit zum Kennenlernen abseits der 
Kursräumlichkeiten.
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entfernten das Unkraut und mähten die Grünflächen und lernten die verschiedenen 
Werkzeuge für die Bodenbearbeitung kennen. Die Lehrabschlussanwärter_innen üb-
ten, Pflege- und Gestaltungsarbeiten zunehmend selbständig auszuführen. Und doch 
ist es noch ein lernintensiver Weg bis zum Prüfungstermin, der für den späten Herbst 
2015 angepeilt ist: Es müssen immerhin über 100 verschiedene Pflanzen erkannt und 
mit deutschem und botanischem Namen bezeichnet werden können. 

BOKU MOBIL MACHT HALT BEI WUK BIO.PFLANZEN 

Um den Wert des Bodens mit all seinen Funktionen nachhaltig schützen zu können, 
ist ein Verständnis der unterschiedlichen Bodenprozesse unentbehrlich. Mit na-
turwissenschaftlichen Informationen allein wird dies kaum gelingen, davon ist der 
Rektor der Universität für Bodenkultur (BOKU) Wien, Univ. Prof. Martin H. Gerzabek 
überzeugt. Das ist ein Grund dafür, warum sich BOKU Wissenschaftler_innen unter-
schiedlicher Disziplinen zusammen gefunden und die Plattform für Humusforschung 
gegründet haben. Mit dem „BOKU Mobil“ versuchen sie ihre Forschungsergebnisse 
verständlich an die Bevölkerung weiterzugeben. Um dieses Wissen ins Marchfeld zu 
bringen, veranstaltete WUK bio.pflanzen am 25. April 2014 gemeinsam mit der Univer-
sität für Bodenkultur einen Erlebnis- und Erforschungstag in Gänserndorf. Auf dem 
Betriebs- und Schaugelände von WUK bio.pflanzen erwarteten die Besucher_innen in 
Kooperation mit den Expert_innen vom „BOKU Mobil“ zahlreiche Erlebnis-Stationen. 
Die Themen reichten von naturnahen Gartengestaltungsmöglichkeiten über das Ent-
decken des Bodenlebens bis hin zur Darstellung vom Einfluss des Bodens auf unsere 
Nahrungsmittel. 

SPECIALISTERNE QUALIFIZIERUNG: EIN GELUNGENER VERSUCH 

Die wesentlichsten Erfahrungen der erfolgreich abgeschlossenen Specialister-
ne-Qualifizierungskurse waren, dass die Durchführung eines Kursangebotes für 
Menschen mit autistischer Wahrnehmung möglich ist und auch Beschäftigungs-
möglichkeiten gefunden werden können, die den Inselbegabungen der Zielgruppe 
entsprechen. Neben Tätigkeiten im IT- und Administrationsbereich entsprach be-
sonders der Bereich der Qualitätskontrolle den Begabungen der Zielgruppe, so dass 
sie für diesen häufig besser geeignet sind als nicht „autistische“ Menschen. Proble-
matisch bei der Durchführung war die Unterschiedlichkeit der Zielgruppe. So reichte 
das Qualifikationslevel von Hauptschul- bis zu Uniabschluss und auch Programmier-
kenntnisse waren teilweise durch Selbststudium auf hohem Level vorhanden. Dieses 
unterschiedliche Niveau bestmöglich weiterzuentwickeln war eine der zentralen Her-
ausforderungen im Kursverlauf. Weitere Schwierigkeiten lagen in der Integrierbarkeit 
der unterschiedlichen psychischen, sozialen und berufsbezogenen Kompetenzen in 
den Kursalltag und im bestmöglichen Umgang mit unterschiedlichsten psychischen 
Problemlagen. Rückblickend ist es aber gelungen, mit dieser Diversität über weite 
Strecken gut umzugehen. Für die meisten Teilnehmer_innen hatte die erfolgreiche 
Absolvierung der Qualifizierung einen stabilisierenden Effekt.

Gleichzeitig zum Erlebnis- und Forschungstag feierte WUK bio.
pflanzen am 25. April in Gänserndorf das Frühlingserwachen. Zu 
den Gästen zählten unter anderem der niederösterreichische 
Landeshauptmannstellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka, 
WUK Geschäftsleiterin Ute Fragner, Betriebsleiterin von 
WUK bio.pflanzen Ursula Königer, Geschäftsstellenleiter des 
AMS Gänserndorf Mag. Alfred Walbert, der Gänserndorfer 
Bürgermeister Kurt Burghart, Bezirkshauptmannstellvertreter 
Mag. Wolfgang Merkatz, Landtagsabgeordnete Amrita Enzinger 
und Günther Breiner von der Arbeiterkammer Gänserndorf.
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